
Besprechungen

hänger reli21ös un! wirtschaftlich ausbeutet, MI1t die Gefahr, da sıch das Engelwerk VO der ka-
der Angst regiert und die I1 Kırche unterwan- tholischen Kırche abspaltet. ber vielleicht ware
ern un! in ıhre Macht bringen wıll.“ Boberski 1€eSs die klarste Lösung des Konflikts un:
siıeht ach den Einschränkungen aUuS Rom und hılfreicher als zögerlıche Zugeständnisse.
dem Umgang des Opus Angelorum damıt eher Krebber

Religion und Psychologie
Reinkarnatıon der Auferstehung. Konsequenzen che Überzeugungen, dıe „nıcht verlorengehentür das Leben Hrsg. ermann KOCHANEK. dürfen“, autf (wobei Argumente, die andere
Freiburg: Herder 1992 Z Kart. 46,—. utoren In Auseinandersetzung mMI1t Torwesten

Laut internatıonaler Wertestudie VO 990/91 der mMiı1t der Anthroposophie tormuliert haben,
oylauben 19 Prozent der Westdeutschen „ Wıe- leider i1gnorıert). FEın überaus lesenswertes Buch
dergeburt“. Be1 SCHAUCTCF Formulierung der Um- (sr0mMm S}
trage ware die ahl WI1Ie dıe Osterreichstudie VO

Zulehner nahelegt, der darın L1UTr [ES' Prozent KUPPERT, Hans-Jürgen: Theosophiıe zmter’wegs
ZU okkulten Ubermenschen. Konstanz: Bahnermuittelte ;ohl geringer, aber iımmer och

rund SCHNUßg, ber das Verhältnis on Reinkarna- 993 126 Kart 19,80
Miıt der Theosophıe, die Helena Blavatsky,tionsglaube un! christlicher Auferstehungshoff-

HU nachzudenken. Unter den Artikeln und zusammen MmMIt Henry Olcott, 1m Jahr 1875
gründete, wurde ein moderner Iyp VO EsoterikBüchern, die sıch seIit einıgen Jahren miıt dieser

Thematıik betafßst haben, ISt der VO Kochanek geschaffen, der sowohl dıe Anthroposophie
herausgegebene Band, der 5 Vorträge (mıt reich- Steiners als auch dıe New-Age-Bewegung INSPL-

riet hat H.-J Ruppert werftfet in diesem handlı-lıchen Lıteraturangaben) VO ausgewıiesenen
Fachleuten versammelt, hne Zweiıtel die umtas- chen Bändchen dıe einschlägige Literatur Z

sendste, perspektivenreichste Publikation. Die theosophischen Bewegung aus un! schıldert
Beıträge stellen in einem ersten Kapıtel Reinkar- Zuerst Blavatskys Weg VO Spirıtismus dessen

monıiıstisch-östlicher Deutung in der T’'heosophıie,natıonsvorstellungen des Hınduismus und Bud-
dhismus SOWIE den Auferstehungsglauben des dıe sıch in mehrere Rıchtungen gespalten hat
Parsısmus, Judentums und Christentums dar S1e Dann stellt die unklaren un! wıdersprüch-
ehandeln ann die Reinkarnationskonzepte der lıchen Auffassungen Blavatskys VO Göttlichen

und OIMn Menschen dar und beschreibt In einemAnthroposophie, Scıentology und Theosophie
SOWI1Ee psychologische und parapsychologische weıteren Kapıtel deren Einflu{fß autf New-Age-

Vertreter. Schliefßlich sıch Ruppert mMiı1t demFragen um Therapieanspruch der „Reinkarnati- scheinbar toleranten Inklusiyismus der Theoso-onstherapıe“ Hemmuinger) und Un Wıssen- phie auseinander, der das „Urwissen“ wıederent-schaftsanspruch der Reinkarnationsforschung deckt haben meıint, das die Wurzel aller eli-Mischo). Di1e Abhandlungen des dritten Kapıtels
erortern das Verhältnis des Reinkarnationstrends zi0nen bılden soll, der diese allerdings unbeküm-

Kırchlichkeit un: Indiyidualismus Zal- mmMert umdeutet ELW dıe Stellung Christi
abwertet, nıvelliert un: vereinnahmt. Eın Anhanglehner), dıe End-Gültigkeit des Lebens angesichts

des Todes Splett), die Schwierigkeiten christli- MmMi1t Dokumenten ZANT: Gründung VO 1875, den
täglıchen geistlichen Übungen, ZUT: Weltzeitalter-cher Auferstehungspredigt 1n der neuzeıtlıchen

‚U1n GlaubensbekenntnisLebenswelt SOWI1e die Frage der Vereinbarkeit spekulatıon,
schliefst dieses informationsreiche Buch abbzw Unvereinbarkeit VO Reinkarnationsvor-

stellungen mıiıt dem christlichen Auferstehungs- (1:r0m S}
glauben Waldentels, F.-] Nocke). In seıner SCHÄFER, Marcella: Märchen lösen Lebenskrisen.
ZUuU Dıalog einladenden Übérlegung lıstet Fl Tiefenpsychologische Zugänge 7A00 Märchenwelt.
Nocke behutsam emeınsamkeıten un:! chrıstlı- Freiburg: Herder 1993 284 Kart. 39,80
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